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Sonntag, 11. September 1UU4.

Grotztzrrzogtum Baden .

Orireimrmgeu, Kerschuugen , Zur «Hesetz «»ie» -e.
da et«1m«ßige» Beamte» tza

Geh»ltsklafs -« TL 1»iS LI
sowie

Ernennungen , Zersetzungen rc.
W« »ichtrUrtmitzizie« V« « te».

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz.
des Kultus und Unterrichts .

» estStigt :
Hilfsdiener Franz Marschall beim Amtsgericht Karlsruhe .

Zugewiese « :
Aktuar Edmund Schaubeck beim Amtsgericht Schwetzingen

dem Amtsgericht Müllheim
Aktuar Gottlob Walch , zuletzt beim Amtsgericht Mannheim ,

derzeit beurlaubt und Ratschreiber in Durlach , dem Amts¬
gericht Freiburg .

verseht:
Aktuar Adolf Frei höfer beim Amtsgericht Eppingen zum

Amtsgericht Engen
Aktuar Josef Heinrich beim Amtsgericht Oberkirch zum

Amtsgericht Wolfach
Aktuar Hermann Wacker beim Amtsgericht Engen zum

Amtsgericht Müllheim .
Aktuar Reinhard Wolpert beim Amtsgericht Donaueschin-

gen zum Amtsgericht Villingen
Kanzleiassistent Karl Gretz beim Landesgefängnis Freiburg

zum Landgericht daselbst
Amtsgerichtsdiener Gustav Brenner beim Amtsgericht

Pfullendorf zu jenem in Wiesloch
Amtsgerichtsdiener Richard Huber beim Amtsgericht Buchen

zu jenem in Gengenbach
Amtsgerichtsdiener Alois Weichselbaum beim Amtsge¬

richt Gengenbach zu jenem in Ettlingen .
Beurlaubt:

Aktuar Georg Geiger beim Amtsgericht Müllheim , behufs
Uebernahme einer Assistentenstelle beim städtischen Grund¬
buchamt in Freiburg .

Enthoben :
Aktuar Artur Zorn beim Notariat Endingen , behufs Ablei¬

stung der Miliiärdienstpflicht .
— Grotzh. Gewerbeschulrat . —

Versetzt:
GewerbeschulkandidatKarl Haungs , Hilfslehrer an der Ge¬

werbeschule in Pforzheim , in gleicher Eigenschaft an jene in
Mannheim .

Uebertragen :
dem Zeichenlehramtskandidaten Emil Bäuerle eine Hilfs¬

lehrerstelle an der Gewerbeschule in Pforzheim .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Uebertragen :

dem Aktuar Dolland , zurzeit beim Militär , eine Aktuar¬
stelle beim Bezirksamt Heidelberg

dem Aktuar Karl Himmelhan , zurzeit beim Militär , eine
Aktuarstelle beim Bezirksamt Lörrach

dem Aktuar Ernst Sahr , zurzeit beim Militär , eine Aktuar¬
stelle beim Bezirksamt Mannheim .

Enthoben seiner derzeitigen Stelle :
Aktuar Adolf Gillardon beim Bezirksamt Mannheim , be¬

hufs Erfüllung seinier MilitärdienstpflichtAktuar Friedrich Lauppe beim Bezirksamt Heidelberg, be¬
hufs Erfüllung seiner Militärdienstpflicht .

Versetzt:
Aktuar Franz Koch in Lörrach zum Bezirksamt Freiburg
Amtsaktuar Oskar Schütz in Mannheim zum Bezirksamt

Bruchsal

Amtsaktvar Josef Winterhalter in Bruchsal zum Be¬
zirksamt Konstanz.

— Grotzh . Verwaltungshof. —
Die Beamteneigenschaft verliehen:

der Wärterin Katharina Gutgsell in Ermnendiitgen.

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums der Finanzen.
— Steuerverwaltung. —

« « setzt :
Isidor Durtle , Steueraufseher in Wolfach nach Heiters»

heim ( Finanzamtsbezirk Breisach)
Josef Tröndle , Steueraufscher in Hcitersheim nach Frickin¬

gen ( Finanzamtsbezirk Ueberlingen)
Ludwig Huber , Steueraufseher m Frickingen nach Wolfach

( Frimnamtsbezirk Hornberg)
Heinrich Schmitt , Bureauassistent in Lahr zum Großh .

Steuerkommifsär für den Bezirk Baden .

— Zollverwaltung. —
« ersetzt :

die Grenzaufseher
Richard Griesbaum in Waldshut nach Bohlingen
Ferdinand Knöpfle in Petershausen nach Schaffhausen uitd
Karl Wipfler in Herthen nach Säckingen.

Etatmäßig angestellt :
die Grenzaufseher

Georg Brehm in Erzingen , und
Ignaz Grumer in Konstanz .

Pkrsonalnitthnihtkll aus dem Krrriche des Schulwesens .
I . Befördert bzw. ernannt:
Zu Hauptlehrern :

Behringer , Elisabeth, bisher Schulverivalterin in Lörrach,
daselbst.

Beßker , Rosa, bisher Unterlehrerin in Durbach i . Tal , in
Malsch, Amts Ettlingen

Embser , Hieronimus , bisher Unterlehrer in Aasen, in Kirr¬
lach , Amts Bruchsal

Gratz , Wilhelm, bisher Unrerlehrer in Siegelsbach , in Leh¬
ningen , Amts Pforzheim

Haas , Martin , bisher Unterlehrer in Bruchsal, in Plankstadt ,
Amts Schwetzingen

Haas , Heinrich, bisher Dchulverwaller in Oberschopfheim, in
Münchhöf , Amts Stockach

Hi Iden st ab , Elise , bisher Unterlehrerin in Neudorf , in
Forst , Amts Bruchsal

Hornung , Karl , bisher Schulverwalter in Rastatt , daselbst .
Kölmel , Frieda , bisher Unterlehrerin in Eisenthal , in Laus ,Amts Bühl
Krattenmacher , Joscfine, bisher Unterlehrerin in Achern ,

in Durmersheim , Amts Rastatt
Möhn er , Philipp , bisher Unterlehrer in Königsbach, in Lie-

dolsheim, Amts Karlsruhe
Rohe , Mina , bisher Unterlehrcrin in Busenbach, Amts

Ettlingen , daselbst
Rückert , Adam, bisher Schulverwalter in Singe » , Amts

Konstanz, in Leutesheim, Amts Kehl.
II . Versetzt:

o . Hauptlehrer :
Arnold , Konrad, von Blankenloch nach Plankstadt , Amts

Schwetzingen
Brehm , Karl Emil , von Rohrberg nach Dettingen , Amts

Konstanz
Büchler , Karl , von Kirnbach , Amts Offenburg , nach Ober¬

schopfheim, Amts Lahr
Ebner , Max , von' Waldhilsbach nach Walldorf , Amts Wies¬

loch
Eisen , Albert , von Sasbachwalden nach Schutterwald - Lang -

hurst , Amts Offenburg
Emmerich , Karl Heinrich , von Eirerbach nach Sexau , Amts

Emmendingen
Gallus , Ludwig , von Rußbach nach Zähringen , Amts

Freiburg

G « rtiS , Karl Nikodemus , von Mahlspüren i. H. nach Mög-
gingen, Amts Konstanz

Gund , Heinrich , von Lobenfeld nach Neckarhausen , Amts
Mannheim

Heck , Friedrich, von Liedolsheim nach Wolfach
Heitz , Kilian , von Steinach, Amt Wolfach , nach Endingen.Amts Emmeitdingen
Hölderle . Robert , von Krmnbach nach Oos , Amts Baden
Jost , Gustav, von Kirchen nach Hauingen, Amts LörrachKienzl er , August, von Wehr nach Rümpfen, Amts BuchenKlein , Gottfried , von Altluhheim nach Grötzingen, AmtS

Durlach
Köbele , Valentin , von Fürstenberg nach Rauenberg. AmtsWiesloch
Leppert , August, von Rust nach Steinssurth , Amts Sins¬heim
Lohnert , Georg Peter , von Unteröwisheim nach Neuluß -

heim , Amts S-chwetzütgen
Obländer , Johannes , von Diersheim nach Büchig , AmtsKarlsruhe
Riede , Martin , von Hundsbach nach Schöllbronn, Amts Ett¬lingen
Rombach , Hermann , von Zimmern, Amts Engen , »achBräunlingen , Amts Donaueschmgen
Roth , Thomas , von Plittersdorf nach Kappclrodeck , AmisAchern
Schäfer , Josef , von Mauchen nach Weil, Amts LörrachSchänzle , Karl, von Möhringen nach Steinbach, AmtsBühl
Schemenau , Georg. Albert, von Keppenbach nach Seet-selden, Amts Müllheim
Schneider , Johann , von Oberbiederbach nach Mosbach,Amts Achern
Schüßler , Wilhelm, von Brettenthal nach Zienken , AmtsMüllheim
Schulz , Jakob, von Todtnauberg nach Appenweier. AmtsOffenburg
See , Johann , von Wilsingen nach Plittersdorf , Amts RastattStang , Josef , von Durmersheim nach AchernStumpf , Friedrich, von Werbachhausen nach Zeuthern ,Amts Bruchsal
Throm , Robert , von Jmmendingen nach Balg , Amts BadenViesel , Johann , von Rensberg nach Todtnau , AmtsSchönau
Wendling , Eugen, von Neulußheim nach Laudenbach , AmtsWeinheim
Zimmermann , Emil, von Petersthal nach Wehr , AmtsSchopfheim
Zirlewagen , Johann , von Haslach , Amts Oberkirch , nachKehl-Dorf , Amts Kehl .

b . Unständige Lehrer :
Berberich , Erhard , Schulverwalter, von Oos nach Steinach ,Amts Wolfach
Bier , Albert , Musiklehrerkandidat und Unterlehrer in Karls¬ruhe , an Höhere Mädchenschule mit Gymnasialabteilung dc»-selbst
Bock , Emil , Unterlehrer , von Tanberbischofsheim an Real¬schule Waldshut
Burgard , Luise . Unrerlehrerin, von Lauf nach Enenthal ,Amts Bühl
Burger , Adolf, Schulverwalter , von Malsch , Amts Ett¬lingen . nach Krumbach, Amts MeßkirchBurger , Oskar,̂ Realschulkandidat , von Gymnasium Hei-delbert an Realschule LadenburgDieter , Johann , Hilfslehret: in Meissenheim , Amrs Lahr ,wird Schulverwalter daselbstDuelli , Emil , Schulverwalter, von Plittersdorf cmck Wil -fingen , Amts Sr . Blasien
Eberhardt , Karl , Realschulkandidat und Unterlehrer inKarlsruhe , an Gymnasium MannheimEgetmeyer , Emilie, Unterlehrerin , von Eppingen nachLaudenbach, Amts Weinheim
Fauler , Franz Xaver , Schulverwalter, von Mösback nachOberbiederbach, Amts WaldkirchGallus , Olga , Hilfslehrerin in Nußback , Amts Oberkirch.wird Unterlehrerin daselbst
Grämlich , Ambros, Schuloerwalter, von Ottersweier nachKirnbach, Amts OffenburgGrimm , Friedrich. Schulverwalter in Lauf , Amrs Bühl ,wird Unterlehrer daselbst
Händel . Sophie, Uiitcrlehreriu. von Gamshurst nachj Wolfach

Eduard Märike .
Zu seinem 100 . Geburtstag .
Von Or . Alfred Semera «.

II . ( Schluß . )
Welch Lyriker der Mann war , der den „ Maler Nölten "

geschrieben , konnte man schon aus den in den Roman ein¬
gestreuten Liedern erkennen. Die Gedichte , die erst 1838 ,dann in gewissen Abständen immer vermehrt hinausgingen !,
bewiesen es auch dem . der vielleicht nur cm ein rasches Empor -
ftackern eines unsteten Lichtes , nicht an die ruhige wärmende
Flamme geglaubt hatte In der Lyrik liegt Mörikes Stärke und
Meisterschaft; ihn hat es nie getrieben , gleich Schiller,
hinaus in das brausende Leben; von dem getvaltigen Drang ,der mächtigen Persönlichkeit, die Schiller drängte , zu großen
weltbewegenden Stoffen zu greifen, den höheren Triumph der
Schönheit im zerstörenden Zusammenstoß der Gegensätze zu
zeigen , war er nie erfüllt . Urü> auch jenes entschiedene Mannes -
bewutztsein , besten fast ungeduldiges Pochen wir so oft aus
dem Klange der Uhlandschen Dichtungen vernehmen, tritt nie
in Mörikes Leben hervor . Er hat nie ein politisches Lied ge¬
dichtet , aber töricht hat man ihm borgeworsen, daß er unbe¬
rührt von den großen Geschehnissen seiner Tage teilnahmslos
seine stille Straße zag . Und er . der die Einigung des deutschen
Vaterlandes erleben durste , hat nichts weiter , als das für ihn
so bezeichnende Berschen, das doch seinen tiefen Anteil bekundet ,
geschrieben : „Beschämt hat mein Gedicht geschwiegen , bei
Deinen Taten , bei Deinen Siegen , und andre , die darob
mich schalten , hätten bester auch den Mund gehalten ." Die
Griechen sind Möhrikes Lehrmeister gewesen , von ihnen hat erdie Schönheit des Maßes gelernt , von ihnen und von dem,den er als den Priester preist, der mit reiner Opferschale den
echten Tau der alten Poesie geschöpft , von dem Dichter der
» Iphigenie "

. Die Schönheit des Matzes hat er von den
Griechen gelernt , die Schönheit der Form , die Schönheit der

Sprache. Er hat aber nicht etwa nur lauter Bilder idyllischenFriedens gemalt, manch Grausen auch urid manche stürmische
Leidenschaft wirst ihren durklen Schatten auf den Spiegelseines Innern , aber er vermag ihm doch nicht die friedensselige
Gleichheit des Gemüts zu trüben , die all das wirbelnde
Wesen ordner und glättet , ruhig wie die Geliebte ihre schönenbraunen Lockenhaare schlichtet. Seine Welt ist die ruhige Weltdes Innern , sein Element die milde Schönheit, die holde Be¬
friedigung, die Heimat seiner Dichtung ist die klare Gleichheitdes Gemüts , die auch bei beivegter Fläche die stille Tiefe ahnenläßt . Und in dieser seiner Welt ist der Dichter der königlicheHerr , dem alle untertan , hier schafft er und stellt die wunder¬baren Gebilde seines Genius vor uns , und diese Gebilde habenihr eigenes, kräftiges Leben , ihr ewiges Leben. An Goetheerinnert die Fähigkeit dieses großen Dichters, mit einem Zug ,im Vorbeigehen gewissermaßen ganze Gestalten zu umreihen ,die Gegenstände voll urcd klar in den Raum zu stellen , die
Kraft unmittelbarer Anschauung, Unfehlbarkeit im Ausdruck,die packende Gewalt des Reims . Nickst eigentlich mit dem
äußern Auge nimmt Mörike die Gegenstände in sich aus undgibt sie wieder, sondern mit dem innern Organ der Phantasie .Er sieht nickst bloß die Dinge , er spürt ihr Wesen mit den
zarren Fühlfäden der Seele , die jedes leiseste Schwellen und
Verschieben der Form empfindet. Darum ist ihm auch ein sofeines Gefühl für die Natur eigen ohne jede Empfindsamkeit,und aus dieser Tiefe des erfüllten Herzens kommt jenes andere ,das wir über der plastischen Vollkommenheit Mörikes nickstvergessen dürfen , der köstliche Fluß des Rhythmus , der herz¬liche Klang der Töne und Laute , die Musik der Sprache .Wunderbar ist die geniale Sicherheit, mit der der Dichter fürjeden Stoff , für jede Stimmung das entsprechende Versmaßtrifft . Bald sind es getragene Töne gleich dem ruhigen An¬schlägen der Flut in stiller Mondnacht, bald wieder schreitet dieRede im muntern Tanzschritt dahin mit taktmäßigem Hebenund Senken der Füße , „ oft ist es ein majestätisches Wogenund Fluten der Klänge, wie ein Glockentonmeer durch dieLüfte wallet" , mü> oft wieder ein lindes Säuseln , als wärensie unterwegs über Frühlingsblüten gestreift. Aber wieder

zeigt sich darin der echte Meister, daß diese Musik nicht für sichund nickst aus Kosten des Andern den Sinn besängt, sondernnur in melodischen Wellen den Gedanken umspielt und mitWort ud Bild und Stimmung zu zauberischem Einklang zu¬sammengeht . Mörike ist auch nicht Lyriker im gewöhnlichenSinne des Wortes , seine Lieder sind immer individuell ge¬dacht und empfunden, in eine bestimmte Situation , in eineeigentümliche Umgebung hineingestellt , jedem einzelnen vonihnen liegt ein Motiv zu Grunde. Der alte Goethe beklagteeinmal , daß niemand die Wichtigkeit der Motive begreifenwolle, „ namentlich die Frauenzimmer," meinte er, „ haben oftsehr mangelhafte Begriffe von dem wahren Wert der Poesie . "Dies Gedicht ist schön, sagen sie , und denken dabei bloß an disEmpfindung , die Worte , die Verse , daß aber die wahre Kraftund Wirkung eines Gedichts in der Situation , in dem Motivbesiehe , daran denke niemand, und aus diesem Grunde werdendenn auch Tausende von Gedichten gemacht, wo das Motivdurchaus Null sei und die bloß durch Empfindungen und klin¬gende Verse eine Art von Existenz vorspiegeln .
" Daß es beiMörike anders ist , erklärt sich aus jenem inneren Schauen ;jede Empfindung, die sein Blut rascher wallen macht , setzt sichihm alsbald in ein Bild um ; und indem er dieses Bild ausder unmittelbahren Sphäre der Empfindung in den reinenDuft der Dichtung hinaushebt, löst sich sein Gemür in milderSchwingung von dem lastenden Druck der Empfindung . Soentstehen jene Bilder voll von Stimmung und lieblichstemHauch des Gefühls „ Das verlassene Mägdlein "

, » DerGärtner "
, das wunderbare Lied von „ Schön Rotraut "

, diesedramatisch bewegte Geschichte sehnender und selig befriedigterLiebe. Trefflich, wie nur die wenigen ganz Großen, har Möhrikedem Volkslied seine Eigenheit, seinen Empfindungston , dasscheinbar Abgerissene und Unvermittelte seines Gesangs abge-lauscht und wiederzugeben gewußt. Jenem dunklen Dämmernund Weben der Bilder im Innern erckspricht nun auch in Mo-rikes Balladen die Neigung für das Dunkle und schaurige , fürNixen und Elsen , für Kobolde und anderen Geisterspuk . ^Auck)hier zeigt er eine ungemeine Fähigkeit von Anfang an die Sriw -mnng im Herzen wachzurufen. Ans jenem Versenken in di«



Heck , Anton , Unterlehrer , von Balg nach Stadelhofen , Amts
Oberkirch

Herbstrith , Elise , Unterlehrerin , von Goldscheuer nach
Michelbach, Amts Rastatt

Hirt , Erwin , Schulverwalter in Elchesheim, als Unterlehrer
nach Busenbach, Amrs Ettlingen

Hunn , Karl , Hilfslehrer in Ebcrsteinburg , als Unterlehrer
nach Unterglotterthal , Amts Waldkirch

Jauch , Friedrich, Schulkandidar, als Unrerlchrcr nach Hügel¬
heim, Amts Müllheim

Kaiser , Ludwig, Schuloerwalter , in Durmersheim , Amts
Rastatt , wird Unterlehrer daselbst

Kaiser , Wolfgang , Schulverwalter , von Busenbach nach
Petersthal , Amts Oberkirch

Keller , Ludwig, als Unterlehrer nach Selbach, Amts Rastatt
Kirchner , Ernst , Zeichenlehrkandidat, von Oberrealschule

Konstanz an Höhere Mädchenschule mit Gymnasialabteilung
Karlsruhe

Köhler , Wilhelm , Unterlehrer , von Realschule Schopfheim
an Realschule Bruchsal

Köpfer , Karl , Unterlehrer in Schöllbronn, als Schulver-

waltcr nach Hundsbach, Amts Bühl
Lederle , Anna , Unterlehrerin , von Malsch , Amts Ettlin¬

gen, nach Achern .
Lenz , Otto , Schulverwalter , von Appenweier nach Eberstein¬

burg , Amts Baden
Mannherz , Wilhelm, Schulkandidat, als Hilfslehrer nach

Büchenbronn, Amts Pforzheim
Merk , Karl , Realschulkandidat, von erweiterter Volksschule

Furtwangen an Seminar Ettlingen
Müll , Josef , Schulverwalter , von Steinbach, Amts Bühl ,

nach Durmersheim , Amts Rastatt
Müller , Andreas , Hilfslehrer in Lahr , wird Unterlehrer

daselbst
Müller , Emilie , als Unterlehrerin nach Goldscheuer , Amts

Offenburg
Müller , Heinrich , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Hei¬

deIberg-Handschuhsheim
Nutz , Johanna , Untcrlehrcrin , von Heddesheim, nach Heidel¬

berg-Handschuhsheim
Pölzel , Sophie , Hilfslehrerin in Oos , als Unterlehrerin

nach Gamshurst , Amts Achern
Ruder , Otto , als Schulverlvalter nach Jmmendingen , Amts

Engen
Rumez , Alban , Unterlehrer in Oberachern, als Schulver-

Uer nach Lauf , Amts Bühl
(Verwalter, von Schutterwald nach Sas -

von Realschule

von Durmersheim nach

Schlör , Fenx ,
bachwalden, Amts Achern

Schmider , Franz , Zeichenlehrkandidat,
Wiesloch an Realschule Mannheim

Schmitt , Karl , Unterlehrer in Weisenbach , als Schulder
Walter nach Hörden, Amts Rastatt

Schnorr , Max , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Kürn

bach, Amts Breiten
Scholl , Katharina , Unterlehrerin ,

Durbach i. Tal , Amts Offenburg
Schalter , August, Hilfslehrer in Kirchheim , Amts Heidel¬

berg. wird Schulverwalter daselbst
Schwarz . Konstantin , Unterlehrer in Nutzbach , Amts Ober¬

kirch, wird Schulverwalter daselbst
Siegel , Johann , Schulverwalter , von Obermünsterthal ,

nach Plittersdorf , Amts Rastatt
Sonnenschein , Johanna , als Unterlehrerin nach Heddes¬

heim, Amts Weinheim
Stadler , Josef , Schulverwalter in Achern , wird Unter¬

lehrer daselbst
Vollmar , Eduard , Hilfslehrer in Elzach, als Unterlehrer

nach Weisenbach , Amts Rastatt

Welt des Innern erklärt sich auch die eigentümliche Art von

Mörikes Humor , auch hier ist er am liebsten mit sich allein , er

spielt mit sich selbst Versteck. Sein Humor weih alle Gestalten
anzunehmen , bald tänzelt er graziös im altfränkischen Menuett¬

schritt dahin, ein zierliches Zöpfchen schalkhaft im Rücken, bald

ist es , als sehen wir ihn mit schelmischem Behagen sich in sein

Schneckenhaus verstecken und von da die Welt begucken, bald

schreitet er wieder in Urweltstiefeln über die Berge zum Him¬
mel empor„ streicht mit breiter Hund der Sterne Heer in einen
'
Hafersack und tragt den mit grotzem Schnaufen bis zum Stand
der Schöpfung, den Plunder auszuleeren vor das Weltentor .
Wesentlich ist nun diesem Humor der kecke Wurf des lustigen
Drunter und Drüber , das Hineinragen des Mystischen und

Märchenhaften mitten in die Alltäglichkeit der gewohnten Ver¬

hältnisse. Die Phantasie schlägt kühn ihre lustigen Fäden über
die fernsten Weiten und führt unbedenklich das Undenkbare zu¬
sammen. Der Strom von Mörikes Lyrik ist nie versiegt wie bei

so manchem andern Dichter, wenn die Jugend ging , noch im
Sommer und Herbst seines Lebens durfte er Blüten und Blu¬
men voller Duft und Farbe pflücken , die Muse blieb ihm treu
bis ans Grab .

Nächst den Gedichten , die immer der Kern seines Lebens
bleiben werden, sind das Schönste , was uns Mörike gab , seine
beiden letzten Prosaerzählungen , das Märchen vom Stuttgarter
Huzelmännchen und Mozart auf der Reise nach Prag . Wunder¬
bar fein und zart ist die Märchenstimmung in der ersten
Schöpfung zum Ausdruck gekommen . Tstr ehrliche Pechschtvitzer
und gar erst die schöne Lau muten uns wie liebe alte Freunde
cm , die man nicht mehr vergessen kann , wenn man sie einmal
erst kennen gelernt hat . Wie ein rechtes echtes Volksmärchen
lesen wir diese Geschichte von dem braven Seppe und der hüb¬
schen Vrone ; welch köstlicher Humor , welch armes Gemüt
nimmt uns hier gefangen. Und welche Lebensfreudigkeit, welche
Lebensschönheit hat der Dichter auf die Mozartnovelle auszu -

giehen gewusst . Auf der Höhe des Ruhms und nicht mehr fern
von dem frühen Ende tritt uns hier der unvergängliche Meister
entgegen, den ein lustiger Zufall in einen Kreis geistvoller
Landedelleute führt . Alles ist in dieser Novelle im schönsten
Gleichgewicht , sie gehört zu unseren besten . Meisterhaft in
Darstellung , in plastischer Kraft des Ausdrucks , ohne jede Spur
von Phantastik , die uns .im Maler Nolten so oft stört, von einer
Feinheit des Dialogs , von einer Fülle von feinen Bemerkungen
fesselt diese Mozartnovelle uns immer von neuem. Und über
dem frohen Lichtglanz dieser Geschichte liegt es wie ein dünner
feiner Schleier ahnungsvollen Schmerzes, der in dem tiefen
Liede „Denk es, o Seele " seinen Ausdruck fand . Als man am
6 . Januar 1876 den Dichter ins Grab senkte, rief sein alter
Freund Friedrich Bischer dem Geschiedenen die schönen Worte
nach : „ Nicht so weit hin wirst Du strahlen wie jene
größten Meister der Dichtung, die mit dem" Vollmaß der schön¬
sten Kräfte begabt die Welt bezwangen, auch nicht so weit hin
wirst Du glänzen wie jene dürftigeren Talente , die es der
Menge recht machen , weil sie ihre gewöhnlichen Vorstellungen
von Welt und Menschen ihr belassen und nur mit farbenreichen
und duftlosen Blumen aufschmücken.

" Bei der großen Menge
wird Mörike nie populär werden so wenig als sein Lehrer
Goethe, aber bei jenen andern , die ungeblendet von Flitter und
unbestochen von eitlem Schimmer nach dem echten Gold suchen,
bei jenen andern , die da wissen wie groß und gewaltig die Wun¬
der der Musen , bei jenen andern , denen wohl die Zunge gebun¬
den ist, aber das Ohr offen dem Wohlklang, das Auge empfäng¬
lich für Schönheit, bei jenen andern wird er seine Stätte haben,
eine ewige Wohnung in ihren Herzen.

Weidner , Friedrich, als Unterlehrer nach Rcichenbach ,
Amts Offenburg

Zischka , Julius , Realschulkandidat, von Höhere Mädchen¬
schule Karlsruhe an Realschule daselbst .

III . In den Ruhestand treten die Hanptlehrer :

Bussemer , Friedrich , in Schriesheim
Schilliger , Karl , in Mundingen .

AinanzieLe Mundschau.
-o - Frankfurt a . M . , 9 . September .

Die Ereignisse in Ostasien blieben an der Börse ziemlich ein¬
druckslos , und unbekümmert darum hat sich eine zuoer¬
st ch r l i ch e Stimmung herarrsgebildct, die auch durch die
Auslandsbörsen wesentlich gefördert wurde . Vorwiegend ist es
New-Dork , welches durch anhaltend steigende Notierungen für
Eisenbahnshares und bessere Berichte über die Lage des

' Stahlmarktes anregend auf den Verkehr einwirkt. Un¬
ser Publikum ist hauptsächlich auf dem Gebiete der Indu -
striepapiere tätig , und schon die Häufung von Neuemis¬
sionen in Jndustriewerten ist ein Fingerzeig dafür , daß der
Jndustriemarkt wieder im Vordergründe des Interesses steht.
Größerer Beachtung erfreuen sich Maschinenfabriken ,
chemische Werte , Zementaktien , Elektrizi¬
tätswerte usw . Tatsächlich sind Anzeichen vorhanden, daß
es in allen Zweigen der Industrie besser geht. Es ist auch
die Hoffnung berechtigt, daß nach dem Zustandekommen der
Handelsverträge ein weiterer Aufschwung der Industrie zu er¬
warten ist . Aber es wäre doch unrichtig, zu verschweigen , daß
in dem hastigen Steigen der Kurse vorläufig ein Stück lieber-
eifer zu liegen scheint . Von den Maschinenfabriken
sind Badenia , Dürrkopp , Gasmotoren Deutz , Motorenfabrik
Oberursel beträchtlich gestiegen , wogegen Wittener und Kleyer
schwächer lagen . Unter den chemischen Werten steht die
Steigerung der Höchster Farbwerkaktien obenan . Man hat als
Grund für die bedeutende Höherbewertung der Aktien geltend
gemacht , daß das Unternehmen einen neuen Farbstoff für
photographische Zwecke herausbringen werde. Demgegenüber
Wird aus Verttraftungskreisen bemerkt , daß dieser neue Artikel
auf das Gewinnergebnis voraussichtlich ohne jeden Einfluß
bleiben werde. Gebessert sind auch S che i d e a n st a l t und
Vereinigte Ultramarin . Ferner konnten Dün¬
geraktien , wie Albert , Guano , ihre Preise erhöhen, weil
immer wieder Gerüchte auftauchen, welche von einer Dünger -
konbentiou wissen wollen. Den Zementwerten wird
Beachtung geschenkt, weil die Konveutionsbestrebungen in Nord¬
westdeutschland allmählich greifbare Gestalt annehmen . Von
den Elektrizitätsaktien wurden Akkumulatorenfabrtk
Hagen, Berlin bevorzugt, auf die Meldung , daß die Gesellschaft
ein neues Patent für Unterseeboote erworben habe . Auch
Boese zogen an , angeblich auf besseren Geschäftsgang. Des
weiteren sind Licht und Kraft und Allgemeine Elektrizitäts¬
gesellschaft höher, während Siemens L Halste und Züricher
Elektrizitätsaktien nachgaben. Guter Beachtung erfreuten sich
auch Brauereien und> besonders Terraingesell -
s ch a s t s a k t i e n . Als schwächer sind Porzellan¬
manufaktur Wesel , Zellstoff Waldhof usw. her¬
vorzuheben.

Auf dem Gebiete des M o n t a u m a r k t e s ging es ziem¬
lich lebhaft zu , weil man an neue Fusionen glaubt . Jnsbesow-
dere nimmt das Gerücht bestimmtere Formen an , daß Har -
pener mit den Rheinischen Stahlwerken und der
Rombacher Hütte fusioniert werden würden . In der
Hiberniaangelegenheit liegt zunächst nichts Neues
vor , jedoch ist durch Gerichtsbeschluß einstweilen eine Sperr¬
maßnahme verfügt worden , worin dem Handelsrichter die Ein¬
tragung der jüngsten Generalversammlungsbeschlüsse unter¬
sagt wird . In den ungünstigen Absatzverhältnissen bei der
Kohlenindustric hat sich vorläufig nichts geändert , aber die
Börse nimmt hiervon mir wenig Notiz. Viel erörtert wurde
die Fusion Deutsch - Luxemburger Gesellschaft
mit der Zeche Friedlicher Nachbar . Als Motiv dieser
Verschmelzung wird angeführt , daß die Zeche Friedlicher Nach¬
bar durch den Anschluß an die Zeche Dannenbaum , welche
sich bekanntlich im Besitze der Deutsch -Luxemburger Gesellschaft
befindet, gleichfalls zur Hüttenzeche werde . Man rühmt der
Transaktion noch verschiedene andere Vorteile nach , die aber
mehr die Zukunft betreffen . Zunächst aber stößt es einiger¬
maßen auf Opposition, daß die Vorzugsaktien der Deutsch-
Luxemburger Gesellschaft ganz in derselben Weise zusammen¬
gelegt werden sollen , wie die Stammaktien . Matter sind
Friedrichshütte auf den Dividendenausfall . Andere Eisen¬
aktien konnten anzichen , weil aus New- Uork bessere Stahlbe¬
richte Vorlagen , und günstige Dividendenerklärungen mancher
Gesellschaften verbreitet werden, die noch mit ihrer Bilanz im
Rückstands sind ; hauptsächlich von> Phönix und Rombacher
Hüttenwerke.

Auf dem Bankcnmarkte war die Stimmung eine feste . Be-
soistiers waren Handelsgesellschaft besser bezahlt, in¬
dem man diesem Institut nachrechnete , daß es an seinen Ter -
raingeschäften bedeutende Gewinne erzielen werde . In guter
Haltung verkehrten auch Dresdner , während Darm -
städter sich eher etwas abschwächten . Eine bedeutende stei¬
gende Bewegung erzielten Bank für industrielle Unterneh¬
mungen, nachdem dieses Institut seinen Besitz an Pforz -
heimer Double aktien mit hübschem Nutzen verkauft
hat . Eine hervorragende Rolle spielten auch Wiener Bank¬
verein, die auf Abschlußgerüchte wesentlich höher bezahlt wur¬
den ; jedenfalls kommt diesem Institut seine enge Perbindung
mit der Deutschen Bank zu statten . Einiges Interesse bestand
auch für Bang ne Ottomane .

Geld bleibt vorläufig flüssig , obwohl die Reichsbank
neuerdings wieder Schatzscheine übernehmen mutzte . Auch von
den Auslandsbörsen wird Geldflüssigkeit berichtet, obwohl
Rußland in Paris 100 Millionen Francs zurück¬
ziehen wird . In London glaubt man , das ganze Jahr hin¬
durch mit einer Rate von 3 Prozent auskommen zu können .

Staatsfonds sind im ganzen fest . Höher sind Ar¬
gentinier und Mexikaner , während Türken sich
auf Gerüchte über Unruhen in Armenien zeitweise ab-
fchwächten . Als sehr fest sind Russen hervorzuheben. Die
Meldungen über eine neue serbische Anleihe nehmen immer
greifbarere Gestalt an - Unter den Transportwerten sind
Staatsbahn und Lombarden etwas schwächer, wogegen Raab -
Oedenburger höher bezahlt wurden . Italienische
Bahnen anziehend auf Käufe des Heimatlandes , zumal man
glaubt , daß in der Frage der Erneuerung der Betriebsverträge
demnächst ein Provisorium zustande kommen werde. Am leb¬
haftesten war das Geschäft in den heimischen Kleinbahnaktien,
von denen Allgemeine Deutsche Kleinbahnen und Allgemeine
Lokal- und Straßenbahnen beträchtlich anzichen konnten. Da¬
gegen konnten Süddeutsche Eisenbahngesell -
fchast ihren höchsten Stand nicht behaupten.

Schiffahrtsaktien wurden höher bezahlt, obgleich
die Konferenzen wegen Beilegung des Tarifkriges anscheinend
keinen Erfolg versprechen . Es wird aber geltend gemacht ,
daß unsere Schiffahrtsgesellschaften trotz des Tarifkriges bisher
sehr günstig gearbeitet haben, da . abgesehen von Schiffs -

verkäufen , der Verkehr auf den anderen Limen sich
sehr befriedigend entwickelte.

Privatdiskont : 3 Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle :

3 '
,
'/ , Deutsche Reichsanleihe

2 . Sept .
102 30

9 . Sept .
102 .15

o // » 89 .85 89 .80
3 '/, "/» Preußische Konsols 102 05 102 —

89 .95 89 .95
8V/ „ Bad . Obl . abgestempclt 100 .15 100 .15
3ft„ Badische Obligationen 90 .10
3 ' /, °/ , Bayern 100 .20 100 .15
3«/, Bayern 90 .20 90 .—
4°/» Italienische Rente 104 .40 - . -
4° , Ungarische Goldrente 100 .30 100 .25
4°/ „ Ungarische Staatsrente 97,55 97 .55
5°/, amort . Silber -Mexikaner 44 .75 45 05
5°/, Gold -Mextkaner 102 .30 102 .30
Oesterretchtsche Kreditaktien 204 .80 204 .10
Diskonto -Kommandttanteile 191 .70 190 .80
Oejterr . Staatsbahn - Akiten 137 .70 137 .10

„ Lombardische Aktien 18 .90 18 .65
Gotthardaktien - .- - .-
Laurahütte-Aktien 251 .60 255 .10
Bochumer Bergbauaktien 208 .— 210 .—

Gelsenktrcher Bergbauaktien 223 .— 227 .20
Harpener Bergbauaktien 217 .60 220 50
Hibernla 270 .10 273 .—
Badische Anilin 44410 445 —
Türkenlose 129 — 129 .—

Kotlesdienste .
Evangelische Stadlgemeinde .

11 . September .
Stadtkirche.

'/,9 Uhr Frühgottcsdienst : Herr Stadtvikar Walther . —
10 Uhr mit Abendmahl : Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer .

^ Schlosskirche. , . ^
l0 Uhr : Herr Hosdiakonus vr . Frommes .

Johanneskirche .
9 Uhr : Herr Stadtpfarrer v . Brückner . — 10 Uhr

Christenlehre : Herr Stadtpfarrer I) . Brückner .
" ' Ehrisindkirche.

10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Roh de . — ' /,12 Uhr Christen»
lehre : Herr Stadrpfarrer R o h d e . — 2 Uhr Andachtstunde für
Taubstumme : Herr Hanptlehrer Fritz . — 6 Uhr : Herr Stadt -
Vikar Walther .

Kleine Kirche:
6 Uhr : Herr Stadtvikar Kaiser .

Karl Wilhelm - Schule . ' 7 . .
',,10 Uhr : Herr Stadtvtkar Walther .

Garteastratze 22 . ' - --

' /sio Uhr : Herr Stadlvikar Kaiser .

Grabkapelle .
4 Uhr : Herr Hosdiakonus vr . Fromme !.

Drai »»tste»ya«sr»rche.
Vormittags IO Uhr : Herr Pfarrer Katz . — Abends ' /,8Uhr

Herr Pfarrer Katz .
Evangelische Kapelle des Kadettenhanse ».

' /stO Uhr Gottesdienst : Herr Kadcttenhauspfarrer Icko . vr „
Brückner .

Karl Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil MLHlburgf .
>/,I0 Ubr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert — ' /«II Uhr

Kindergottesdienst mit Großherzogs - Geburtstagsfeier : Herr
Dekan Ebert .

Gottesdienst in Beiertheim (altes SchnlhanS ) .
' /z9 Uhr : Herr Stadtvikar Kaiser .

WocheugotteSdienste,
Donnerstag , den 15 . September :

Kleine Kirche:
5 Uhr abcnds : Herr Stadtvikar Walther .

Johanneskirche .
8 Uhr abends : Herr Stadtpfarrer Ziegler .

Eva »g.-luth . Gottesdienst (Friedhofkapelle WallchornstraFe ) .
Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Herrmann .

« ath,lisch , « tadtgomol » » «.
11 . September . — Fest M a r i ä - N a m e n ..

Hanptkirche St . Stephan .
V-6 Uhr Frühme " e . — ',,7 Uhr hl . Messe mit Generalköm»

mnnion der Männersodalität 4 des Gesellenvereins . — '/,8 Uhr
hl . Messe. — ' /,9Uhr hl . Messe , — ' /,10 Uhr Hauptgottesdienst :
Predigt und Hochamt. — ' / «12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt — 3 Uhr Vesper — 4 Uhr Titnlarfest der Mariantschen
Männerkongregation : feierliche Aufnahme mit Predigt , Pro¬
zession und Ds Oouw .

BernhardnSkirche.

6 Uhr Frühmesse. - 'ft8 Uhr bl . Messt . - '/,9 Uhr Kinder-
gottesdtenst mit Predigt . - — ' /,10 Predigt und Hochamt. —
2 Uhr Christenlehre für die Knaben . — '/,3 Uhr Herz - Mariä -
Bruderschastsandacht.

Liebfrauenkirche.
6 Uhr Frühmesse. — ' /,9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .

— '/,10 Uhr Predigt und Hochamt . — 11 Uhr hl . Messe. —

ft«2 Uhr Christenlehre für die Mädchen . — '/,3 Uhr Vesper .

St . Bonifatiuskirche (Goethestraße ) .
6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion . — ' /,7 Uhr Früh¬

messe . — '/,9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .^ — '/,10
Uhr Predigt und Hochamt — 2 Uhr Christenlehre für die Mäd¬
chen . — '/,3 Uhr Herz-Jesu -Brudeischaft .

St . Binzentiuskapelle .
6 Uhr Austeilung der hl Kommunion . - - 8 Uhr Amt .

St . FranziSkuShauS (Grenzstraße 7 ) .
8 Uhr Amt .

Erbauungsstunde für katholische Taubstumme : nachmittag-
2 Uhr in der Karl Wilhelm - Schule .

St . Peter - und Paulskirche im Stadtteil MLHliurg .

6 Uhr Beichtgelegenheit . — ' /,7 u . ' /,8 Uhr AusteilungIder
hl . Kommunion . — '/,8 Uhr Frühmesse . — ' , 10 Uhr Haupt -



gottesdicnst mit Predigt . — ' /,2 Uhr Christenlehre für die Jüng¬
linge — 2 Uhr Herz-Ma iä B . uderschafr .

Lngliuk vk »» n «rt >.
Xo Lsrviess ckuriiiA tlis dolidavs Lsrvieas vill bsAiu

»A»in on 2">l 8unäs ^ in Lsptsmdsr .

S1andesvuchaus)üge.
Geburten .

30 . August .
Erna Barbara , V . : Florian Herzog, Gerichtsvollzieher.

31 . August .
Marie Emma Margarete , V. : Osk. Granget , Eisend.-Assistent .

2 . September .
Otto Friedrich, V . : Peter Lohring, Former .
Friedrich Wilhelm, V . : Albert Hettler , Taglöhner .
Elsa , V . : Karl Rüth , Fabrikarbeiter .
Ludwig Willy, V . : Andreas Weber, Postschaffner.
Emma Luise , V . : Adam Krastel, Kanzleiassistent.
Elise Frieda , V . : Albert Kölmel, Kohlenhändler.

3 . September .
Ernst , V . : Hermann Wenzel, Gietzermeister.
Ludwig Wilhelm. V . : Hch . Schilling, Bäckermeister.
Friedrich Wilhelm. V. : Friedrich Heck, Taglöhner .
Emil Ludwig, V . : Emil Knobloch , Justizaktuar .
Berta , V . : Leodegar Götz, Taglöhner .
Sofie Elise, V . : Karl Sturm , Kutscher .
Klara , V . : Ezechiel Mellinger , gen. Goldfarb , Kaufmann .

4 . September .
Rosa Karoline , V . : Wilibald Adam, Bahnarbeiter .
Anna Rosina, V . : Hermann Bolz, Kutscher .
Elsa Johanna , V . : Karl Gerlinger , Zementeur .
Helene, V . : Wilhelm Morast . Platzmeister.
Leonhard Otto , V . : Ferdinand Fleischmann, Kaufmann .
Berta Luise , B . : Mich . Blum , Postassistent.
' 8 . September .
Friedrich Leo , V . : Josef Ihle , Reservehkizer.
Franz Joseph, V . : Johann Stöcker , Schmied.
Karl Wilhelm. V . : Joh . Roser. Fabrikarbeiter .
Paul , V . : Albert Gärtner , Kaufmann .
Pauline Eugenie, V . : Philipp Roßwaag , Maschinist.
Walter , V . : Ferdinand Wolz, Kaufmann .
Anna Luise , B . : Heinrich Hilker, Schriftgießer .

6 . September . !
Friedrich, V . : Marfin Schäufele, Maurer .
Emma Maria Anna , V . : August Becker, Schieferdecker .
Erich Hermann Leopold . V . : Ludwig Weih, Gartenbauarchitekt .
Josef , V . : Joses Riedinger , Packer.
Maria Mathilde Helene, V . : Albert Rachel, Betriebsassistent.
Armela Johanna , V. : Valentin Hemberger, Schlosser .
Adolf Friedrich, .V : Karl Lang, Bautechniker.
Elisabeth« Maria , V. : Wilhelm Dornberger , Kaufmann .

? . September .
Albert . V . : Peter Marchini, Zementeur.
Elsa , V . : Theodor Vernickcl , Betriebssekretär .
Eduard Friedrich Ferdinand , V . : O . Knebels, Zahntechniker.
Ernst Arthur , V. : Gg. Beutler , Schuhmacher.

8 , September .
Elsa , V . : Michael Seiser , Taglöhner .
Franz Xaver, V . : Franz Xaver Steidlinger , Sattler .

Eheaufgebote .
3 . September .

W . Manz von Balzhofen, mit Marie Gange! von Grüninngen .
P . Ihme v . Eulenburg , Schlaffer hier , m. A . Poltersdorf v . hier.
Josef Hauck von Duttweiler , Küfer hier, mit G . Weinreuter

von Schlüchtern.
K . Mahlschnee von Heidelberg, Schneider hier , mit E . Kall

von hier.
E . Hennige von Ochsenbach, Rangierer hier , mit R . Seiler von

Neuershausen.
F . Stutz von Mannheim , Schneider hier , mit M . Schmid von

Nürtingen .
H . Birkvnberger von hier, Werkführer hier , mit L . Roth von

Schwetzingen .
B . Maag von hier, Maler hier, mit M . Winter von Leipzig .

8, September .
M . Krauß von Augsbebg , Kaufmann in Akyab , mit M . Roller

von Waldshut .
6 . September .

H . Fleisch von Berlin , Einkassierer hier , mit Th . Heß von
Ettendorf .

E . Holzmann von Vöhringenstadt, Schneider hier , mit A . Hailer
von Attenhofen.

F . Petri von Dühren , Kanzleiassistent hier , mit PH . Schlosser
von Wiesbaden.

G . Schack von Sonneberg , Kellner hier , mit I . Stecher von
Pforzheim.

G . Haag von Singen , Reserveheizer hier, mit A . Dittes von
Singen .

I . Barthel von Weissenburg , Schuhmacher hier , mit R . Ulrich
von hier.

7 . September .
G . Ludwig von Kassel , Ingenieur hier , mit E . Hoffmann von

Neustadt.
8 . September .

S . Baer von Weingarten , Kaufmann in Mailand , mit Betty
Stein von hier ..

R . Wimmer von Alzey, Oberleutnant in Mülhausen , mit E.
Weiß von Baden.

O . Schenkel von Sickingen , Schreiner hier , mit Thekla Daum
von Völkersbach .

K . Tobias v . Straßburg , Ingenieur allda , m . I . Glaser v . hier .
F . Order von Durlach , Ingenieur hier , m. C . Ebeler von Cöln.
A . Siegmann von Kälbertshausen, Wagenführer hier , mit

K . Ehret von Fahrenbach.
W . Daub von Zaisenhausen, Schneider hier , mit L . Fießler von

Knittlingen .

Eheschließungen.
6 . September .

G . Volkert von Gemmingen, Juftizaktuar hier, mit L . Diel vrm
Konstanz.

I . Ganzenmüller von Holzkirchen , Hausdiener hier , mit M.
Pfirsich von Vaihingen.

H . Römer von Clafeld, Schieferdecker hier , mit I . gesch. Vogt
von Frankenthal .

10 . September .
W . Fuchs von Hecheln , Magazinier hier, mit K . Kratzer von

Nürnberg .
F . Fritz von Plittersdorf , Bäcker hier , mit I . Schönbein von

Winzenhofen.
F . Jarolimek v . Arnau , Schreiner hier , m . I . Marx v . Ohrdruf .
O . Kienzler von Gütenbach, Maler hier, mit M . Keßler voiH

Furtwangen .
K . Gallion , Opernsänger hier, mit A . Schüler von Königsbach.
R . Thies von Heidelberg, Finanzbuchhalter hier , mit A . Fell>-

mann von hier.
P . Stommel v . Kalk , Kaufmann hier, m . I . Böhm v . Frankfurt .
L . Rupp von Mosbach , Kanzleiassistent in Offinburg , mit A.

Spieler von hier.
F . Schnetzler von Bietingen , Taglöhner hier, mit M . Deußer

von Oberkessach.
A . Schinnerer von Schwarzenbach, Kunstmaler hier , mit E.

Ambos von hier.
Todesfälle .

3 . September .
Olga , 2 M . 29 T . , V . : Rudolf Stöcklin , Stadtaglöhner .
Karoline Dehn, ledig , Privat , 47 I .
Rudolf , 6 T . . V . : Michael Kunkel , Oberfahnenschmfid.
Mina , 11 M . 1 T . , V . : Wilhelm Schneider, Fabrikarbeiter .
Wilhelm Guldenfels, Witwer, Lokomotivführera . D . , 81 I .

4 . September .
Katharina , Ehefrau von Martin Rausch , Privat , 47 I .
Luise, Witwe von Georg Larsch , Gärtner , 72 I .
Alfons , 1 M . 27 T „ V . : Vitus Kästner, Bremser.
Margarete , Witwe von Philipp Reinmuth , Zimmermann , 71 I .
Friederike, Ehefrau von Gottfried Hauck, Oberrechn.-Rat , 87 I .
Anastasia Fehrenbach , ledig, ohne Gewerbe , 79 I .
Frieda , Witwe von Heinrich Schmidt -Eberstein, Landgerichts--

direktor, 61 I .
6 . September .

Luise, 9 M. 7 T . , V . : Johann Fauth , Taglöhnier.
Elisabeths , Ehefrau von Johann Heß , Privat , 68 I .
Mina , 14 T„ V . : Christian Kaiser, Wagner.

6 . September .
Paul Winkler, ledig , Student , 22 I .
Leopold Gulba , ledig, Schlosser , 22 I .

7 . September .
Babette , Witwe von Karl Heizler , Rechnungs rat , 63 I .

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braun ' sche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Nr . 439 . Nrberstcht der Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen Angestellten Beobachtungen, nebst
Mssterstandsausseichnungen an den wichtigsten Hauptprgeln des Rheins im Monat August 1904

LZ -
Z - S!

Luftdruck in mm
( mit Schwere -Korrektion ) Lufttemperatur 1 « Celsiusgrade «

Stationen uZLs sZ Höchster Niedrigster
7UH-M. rühr ». 9 Uhr «.* Mittel

Mittl .
Maxi¬
mum

Mittl .
Mini¬
mum

Mittel auS
Marimum

und
Minimum

Mittel der
Schwan¬

kung

Höchste

C .«

Niedrigste Größte täg¬
liche

Schwankung
Dat . k?

Fünftägige Temperaturmittel

Dat . !mm Dat . ! mm Dat . Dat . C .° ! 30. Juli !
s . iluouft! 4 .-8 . 9 .- 13. 14.-18 19 -23 . !24.-S8 .

Meersbur c> 439,8>725 .3 ! 3 . 730 .3 22. 718 .3 16 .1 22.0 18 .1 18 .6 23 .4 13 .2 18 .3 10.2 1 . 5. 29.0 27. 7 .6 14. 14 .8 21 .1 I 22 .3 19 .5 20 .9 16.3 13.K
Höchen^ rvand
Kt . Rlasi?n

1005 .4 679 1 3 683 3 23 . 670.8 13 .9 18 .2 13 .9 149 19.6 10 .5 15 .0 9 .1 4. 25.8 23. 4 .7 19. 13 .9 18.2 ' 19 .0 155 17 .0 12.0 - S .S
— ! — — — — 11 .0 20 .5 12 .9 14.3 213 8 .3 148 13 .0 4. 267 26 . 27 . 21 ! 17 . 20 .7 16 .9 18 0 ! 15 .0 160 11 .8 9 .5

Donaueschingen691 8 !704 8 ! 3 . 7090 - 23 . 695 .1 12 .2 21 .0 14 .4 15 .5 22 .5 8 1 153 14 4 5 . 29.2 26 0 .7 ! 17 . 22.9 18 .0 ! 19.2 ! 163 17.9 12 .9 10.5
Billiilgen 714 5 !702 .7 ! 3 . 707 1 23 . 694.7 ! 12 .4 20 .4 >2 .9 14 .6 22 0 7 .8 14.9 14 .2 17 . 27 .6 30. 2 .2 ! 17 . 23 .0 17 3 18 5 ! 15 . 1 16 .8 11 .9 10.0
Todtnauberg 1024 2 677 .7 ! 3. E .7 23 . 669 .3 ! 13 .3 18 .5 12.6 14.2 19 .5 9 .8 147 97 4 . 5 . 255 26. 38 17 . 14 .7 17 .7 18 .0 ! 14 .6 16 .4 11 0 8 .9
Schönau t . W > 541 .8 !716 .7 3. 7210 23. 709 .6 1 13 9 22 2 14.6 163 23 .2 10 3 167 12 .9 4 . 5 . 29 .5 26. 3.0 ! 17 . 20 0 18.3 20 .4 > 17 .0 18 .0 13 .4 11 .0

Badenweiler 401 .2 -723 .0 13. 733 .3 17 . 721 .9 15 .8 22.6 17 .3 18 3 23 .7 14 . 1 18.9 9 .6 7 . 30 .0 26. 7A - 17. 15 .5 21 .2 223 187 210 14.8 - 13 .3
Fretburg ! 281 .4l 739 .0 7 . 7436 22 . 731 .1 16 .0 23 .9 19 .8 19 8 24 6 13 5 19 .1 11 1 4. 31 .4 26. 8 .5 17. 170 22 .7 23 4 20 7 22 8 16 .8 14.7
Gengenbach 181 .2 717 6 13 . 752 .3 22 . 740 .4 15 4 22 .7 >7 .0 180 23 .9 12 7 18 .3 112 4 . 14. 30 .8 27 . 7 .5 14 . 188 20 .8 210 18 1 207 15 .2 ! 13 .5
Kniebis j 903 7 686 .7 3 . 691 .0 23 . 678 2 129 17 .5 13 .7 145 19 .8 10 .4 15 1 9 .4 4 . 26 5 26. 4 .4 17 . 16 .4 17 .8 17 8 14.8 17 .0 11 .6 9 .6
Baden j 212 .7 745 1 13 749 .7 22 . . 736.3 15 .2 22 .6 162 17 6 24 3 ? 12 .2 18 3 121 4 . 5. 300 26. 63 17 . 118 20 8 - 294 17 .6 198 153 13 .3

Karlsruhe ! 126 .7 752 .4 13 . 757 9! 22 . 743 2 152 22 .4 17 .6 18.2 23 9 13 .4 18 6 105 4. 31 .5 26. 8 .6 14 18 .8 21 .5 21 .3 184 20.2 16.0 14.0
Pforzheim
Mannheim

258 .1 740 .9 13 . 745 9- 22 7 .32 .2 14 . 1 22 .S 15 .9 16 .9 22 8 11 .3 17 .0 11 .5 4 . 30 .8 26. 59 ! l4 . 19.7 20 2 201 16 .8 19 2 14 .7 130
! 96.0 755 .0 13 . 760 .7 22. 746 .0 15 .3 2l .8 18 .2 l8 .4 23 .3 14 0 18 .6 93 4. 31 .5 26. 8 .5 ! 14 . 15 .5 218 213 18 .1 - 20 .7 15 .7 14.7

Heidelberg ! 120 .3 753 .0 13 . 758 .4 22 .23 . 744.6 150 22 .4 17 .7 18 2 23 .5 13 3 18 .4 10 2 4 . 31 .4 26. 8 5 14. 18 .5 21 .7 21 .1 18.2 19 .7 15 .9 14 .6
Königstuhl 563 .4 715 .0 3 . 720.1 23 705 .9 13 9 18 .0 15 .6 15 .7 19 .6 12 3 16 .0 7 .4 5. 26.4 26 . 69 14. 11 .6 19.6 18 .7 16 0 j 17 .5 13 .5 11 .4

Buchen ! 345 .0 733 .4 13 . 738 9 23 724.4 13 .2 20 .9 14 .6 15.8 22 .3 ! 9 .5 15 .9 12 9 5. 30.7 26. 4 .0 17. 20.0 18 .3 - 19 0 15.3 ! 17 4 ! 13 .9 12.3
Wcrtheim ! 146 .6 750 .8 13 . 756 81 23 . 741 .9 13 .8 21 .7 16.3 17 .0 23 0 i 11 .3 17 .2 116 5 . 31 .0 26 6 .7 , 17 . 18 5 » 20.2 , 19 .9 16 .5 I 19 0 ! 153 13 .7

* Mittlere Ortszeit .
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Nissiiigen Brtgach 707 .6 ! 41 .9 -IS. SZ. 9 8 11 8 — — 23 — i Freibnrg Dreisam 270 .8 77.2 23. 18 8,12 11 — — — 2- 2 7 1
Doiwueschingen 692 .7 - 36.7 22 . 9 .8 , 9 7 — —— 19 — — 6 2 Keppenbach Elz (Brettenbach ) 275 .3 59 .1 23. >9 .744 6 — — —20 — — 3 2

Hartheim Becra 869 .7 - 36 .2 22 . 72 10 10 — —— 10 2 3 4 — Schtltach Kinzig Z38 .4 717 12 . 13 7,13 -13 — 1 — 10 _ ! s 6 —
! ! Kniebis „ (Wolf) 900 .8 85 .2 23. l8 .Zl !i3,13 — 1 — 11 — 4 8 3

Meersburg Bodensee 435 .0 55.4 9 . !15 .5 12 1l ——— 14 5 4 Rippoldsan // § 561 .6 98 .0 22. 22 7,13 10 — - — — — — 2 —

Mainau 414 .4 ! 60 .7 9 18 .3 -10 9 — 1 — 9 — 1 6 — Nußbach „ (Gutach) 727 .5 70 9 23. 25 .7 12 10 — 14 _ _ 3 2
Heiligen berg „ (Scefeider Aach) 733 .5 45 .5 9 . 24 9 11 6 — — — 7 — 5 5 3 Gengenbach „ 179 . 1 90 .9 2. 33 .5 12 9 _ __ _ 12 _ — 8 1
Btttesbrunn „ (Radolfz. Aach) 625 .0 ! 30 .2 23 70 9 — — — 21 — — 4 1 Herrenwies Untere Murg (Schwrzb .) 758 .0 125 .2 9. 24 .8 13 12 _ _ _ 21 3 5 6
Feldb .rg-Gasth . Wutach u . Hauenst. Alb 1266 .9 110 3 24 28 .5 13 — — — — — 6 5 — Langcnbrand 220 .4 99 .7 9. 21 .7 11 11 — — — 4 — — 8 —

Wutach 859 .5
'
! 58 .3 j 23 . >14 .0 9 9 _ _ _ —- 4 Baden ,, § (Oos ) 213 .9 95 .9 2. 27 .0 12 11 — 1 — 15 — 5 7 1

Bonndors „ (Merenbach) 850 .4 ! 51 .2 23 . 17 .5 9 9 — — — — — — 2 1 Schtelberg Untere Alb (Maisenbach) 417 .1 108 .4 9. 57 .8 12 10 — — — 18 — 1 — —

Höchenschwand „ (Schlucht) 1003 .7 , 69 .2 23 18 .4 10 9 — — — — — 4 4 7 Karlsruhe 117 .5 69 .6 °2 . 23. 14 2 ll 9 — — — 20 — — 6 4
Rennau Hauelisteiner Alb 921 .7 !' 82 .5 23. 20 3,10 8 —— — 11 1 — 4 — Kaltenbronn Neckar (Enz ) 861 .8 110 .9 23 27 .3 12 12 — — — 12 — 6 4 —

St . Blasien Hauenst. Alb 780 . 1 68.6 23 22 .5 10 8 — — — 3 — — 2 — Tiefenbronii „ (Würm ) 429 .1 59 .7 9 . 14 .0 10 9 — — — 4 — 5 —

Segelcn Obere Murg 879 .0 ! 109 .5 23. 34 .6 10 9 — — — b — 5 — Pforzheim „ (Enz ) 252 .2 65 5 ? ? 11 10 — — — 17 — 7 1

Todtmoos Wehra 807 .1 104 .7 ! 24 . 30 .4 9 9 — — — 18 — — 4 — Diedesheim 139 .6 63.4 25. 23 .5 12 10 — — — 18 — 5 4

Todtnauberg Wiese (Schöncnbach) 1027 .4 109 .8 ., 24 . 24 .7 11 10 — 1 —-21 — 2 3 2 Eberbach 128 .8 93 .5 2 . 260 1211 — — — — — 5 3

Sebönau i . W. Wiese 545 .8 !! 99 8 !- 23 28 .7 11 10 !— — —jll — — ! 9 2 Strümpfelbrunn » (Itter ) 526 .9 79 .1 26. 153 12 12 — — 1 1 — 3 3 2

Kchweigmatt 733 .4 ? 104 .4 ! 23 . 30 .4 > 9 7 — — —!- — —, 3 4 Elsenz „ (Elsenz) 239 .1 ! 55 .9 25. ll .4 12 , 9 — — — ic — 1 5
Bürchau ^ (Kleine Wiese ) 630 .4 127 .2 ! 23 . 36 4 12 9 — — — —! 4 — Kohihof „ " 443 .0 ! 118 .1 2. 50 .6 12 11 — — — 19 2 6 2
Badenweiler Klemmbach 395 .3 ^ 48 6 ! 25 . 10 4 ti

i! 6
i
^ 1 ' 1> 2 2 Königstuhl 560 .9 102 .5 2 . 35 .9 l3 !ll I_ 5 5 7 6

Obermünsterthal Neumagcn ! 539 .1 !, 78 .5 ? 25 . 16 .9 ,13 10,- — 20 2 2 4 2 Heidelberg 114 .9 , 99 .7 2. -30 .4 14il0 — — — — 6

Scheltngen Krebsbach (Krcttenbach , 313 .9 ,! 70 .2 l 23 . 31 .2 !11 9 2
^
15 6 Mannheim Rhein und Neckar 95.8 > 62 .5 23 13 .4 12 11 — — 9 6 ü

Rrpisnnii Dreisam ! 1018.6 - 53 .0 ! 23 . 9 .8 40 10 — 3 Wertheim Main 140 .9 77 .0 23. 20 .4 11 8 — 18 9 5

Hofsgrund
St . Peter

„ (Brugga ) ! 1055.8 i 93 .9 !! 24 . !21 . l 41 9
!-

— ! 2 4 1 Püifringen „ (Tauber ) 353 .9 52 . 1 3 . 15.8 12 10 — 10 — 1 5

„ (Eschbach) 686 .3 81 .6 !, 23. >207 40 10 !- 19 !- I Buchen , „ (Mudbach) 341 .3 57 .2 23. 10 .V1l !l1 23 6
Fortsetzung auf der vierte» Seite .
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Trübe
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!
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Merrsburg . . . 10.9 13 . 35 68 4.1 10 5 13 — 2 6 2 16 3 2t 12 10 21
Höchenschwand 8 .9 14. 31 70 4 .6 6 5 1 — 4 4 4 8 4 20 16 20 13
St . Blassen . . . 8.8 ie . 21 73 3 .7 9 5 9
Donaueschingen . 9 .3 14 . 30 71 4.3 12 6 11 — 6 5 8 1 — 13 17 10 33
Billtngen . . . . S.4 14. 30 75 4 4 13 7 9 — 4 4 — 2 11 24 4 8 36

Todtnauberg . . 92 17 . 34 74 4.6 7 6 2 — 16 6 _ 10 3 15 7 25 11
Schönau . . . . 9 .9 17 . 28 72 3.5 14 5 14 — — — _ _ —
Badenwetler . . . 10.8 17. 29 70 3 .8 14 6 12 — — — — _ —
Freiburg . . . . 10 .7 14 25 64 4 .4 11 6 16 — 4 6 2 9 1 21 3 8 3»
Gengenbach . . . 10.6 17. l9 . 3L 69 4.9 10 10 12 — 1 6 2 24 1 4 55 —

Kniebis . . . . 9.4 17 . 28 76 4.8 9 7 4 _ 3 4 5 2 8 32 10 29
Baden . 11 .0 20. 33 73 4.8 9 7 13 — 1 4 14 14 4 30 7 12 7
Karlsruhe . . . 10 .7 4. 25 69 4.6 9 9 11 — 5 16 1 1 1 12 33 22 2
Pforzheim . . . 10 .3 14 . 33 74 4.2 10 6 11 — — 8 19 — — 19 26 1 25
Mannheim . . . 10.8 4. 24 ! 70 4.3 12 7 10 — 6 2 — 2 26 4 11 17 25

Heidelberg . . . 10 .5 4 . 14 . 33 69 3 .9 13 3 11 — 10 1 26 7 9 17 6 17
Königstuhl . . . 9 .1 17. 36 70 4.0 13 3 4 — 1 4 9 20 4 8 21 17 9
Buchen . . . . 10 .2 4. 37 ! 76 4 .4 11 5 8 — 3 9 4 3 3 31 6 12 22
Werthetm . . . 10.4 18 . 30 73 5.4 * 3* 5 10 — — 1 S 6 2 15 19 S 32

St . Blasien . Dauer des wirksamen Sonnenlcheins: 259/bf Stunden — 59Proz . der möglichen . Tage ohne Sonnenschein : 1 .
Karlsruhe . Hk Hk Hk 24Sch „ — 56 «k § H 2.
SSntgstuhl . F § Hk Hk 246,6 Hk - - 55 V Hk Hk H- Hk 2.

* Biele Morgennebrl. 1- Vorläufig interpolierter Wert.

Wasserstände deS Bodeufees «ad deS Rheins in Metern

« s
« 2 Z ser

rr D L ' « 8« 8 SS !

Mittags 12 Uhr :
i . 3 .63 2 .53 1 .14 2.47 2.36 3 .79 3 .21
2. 3 .61 2.51 1 .13 2.46 2.34 3.76 3.16
3. 3.58 2 .50 1 .1 ^ 2.44 2.33 3.72 3.12
4. 3 .56 2 .46 1 .09 2.43 2 .32 3 .70 3 .08
5. 3.54 2 .42 1 .03 2 .37 2.28 3 .67 3 .05

S. 8 .52 2 .41 1 .02 2 .34 1 .25 3 .62 2 .99
7. 3 .51 2.38 1 .01 2 .36 2.24 3,60 2.94
8. S .50 2.37 0 .97 2,28 2.19 3 .58 2 .91
S. 3 .48 2 .38 0 .99 2 .29 2 .20 3 .55 2 .87

10. 3 .46 2.37 0 .99 2.28 2.19 3.55 2 .87

11 . 3 .43 2 .36 0 .98 2 .2? 2 .19 3 .54 2.85
12 . 3,42 2.35 0.98 2 .28 2 .19 3 .54 2 .85
13. 3 .40 2 .3S 0 .9? 2.25 2.18 3 .54 2 .83
14. 3.38 2 .29 0 .98 2.24 2.16 3,52 2.82
15. 3 .36 2.29 0.88 2 .17 2 .18 3 .49 2.80

16 . 8.34 2,27 0 .87 2 .16 2 .12 3 .44 2 .73
17. 3.34 2.28 o .so 2.16 2.11 3 .43 2 .71
18. 3.32 2 .19 0 .80 2.11 2 .10 3 .43 2 .70
19. 3.30 2.17 0 .80 2 .00 2.05 3 .39 2 .68
20. 3 .28 2.17 0.79 200 2 .02 3 .34 2.61

21 . 3 .26 2 .12 0.76 1 .98 2.00 3 .33 2.60
22. 3.24 2.16 0.74 1 .92 1 .97 3 .82 2.55
W. 3L2 2.19 0.83 2 .00 2 .01 3 .81 2.55
24. 3,23 2 .35 0 .91 2 .11 2.05 3 .38 2 .60
25. 3.24 233 0.97 2.19 2.15 3 .47 2 .72

26 . 3.27 2.55 1,08 2.19 2 .14 352 2,84
27. 3.26 2.37 1 .05 2.33 2,27 3 .58 2 .85
28. 3 .26 2 .26 0 .95 2 .20 2 .15 3 .60 3 .00
29. 3 .26 2 .25 0 .85 2 .11 2.06 3 .50 2 .88
80. 3 .24 2 .20 0.83 2 .11 2 .05 3 .44 2 .77
31 . 3 .24 2,20 0 .81 2.04 2.01 3 .41 2.73

Mittel 3.38 2 .32 0.94 2 .21 2 .16 3 .52 2 .83
Höchst. * 8 .64 2,58 1,25 2 .52 2.40 3.82 3 .26
Riedr . -f 3 .24 2 .10 0 .70 1 .90 1,97 3 .31 2 .54

* Höchster Stand des Monats .
1- Niedrigster « » «

In den beiden ersten Dritteln deS verflossenen August hat
das vorwiegend heilere, trockene und warme Wetter , das den
ganzen Juli hindurch vorgeherrscht hatte , noch angehalten , doch
ist es mit Ausnahme der ersten 6 Tage nicht mehr drückend
heiß gewesen: im letzten Drittel ist es kühler geworden und
öfters ist Regen gefallen. Dieses ganz verschiedene Verhalten
der beiden Abschnitte hat zur Folge gehabt, daß sich die Mittel¬
werte der meteorologischen Elemente nur wenig von den nor¬
malen entfernen . Bei den Stationen südlich der unteren Murg
hat sich ein Ueberschuß der Mitteltemperaturen bis zu V« Grad
ergeben, während die nördlich davon gelegenen bis zu '/ . Grad

zu niedrige Monatsmittel verzeichnet haben . Regen ist zwar
ebensowenig, wie im Juli , in den beiden ersten warmen Drit¬
teln ganz ausgeblieben, stellenweise sind sogar ziemlich ergiebige
Mengen gefallen, doch hat er jeweils nur kurze Feit angehalten ,
so daß eine Durchseuchung des Bodens nicht eintreten konnte ;
im letzten Drittel sind größere Mengen überhaupt nicht mehr
gefallen. Wenn in der nördlichen Hälfte des Landes die
Niederschlagssummen die Durchschnittsmengen fast überall ,
stellenweise sogar erheblich hinter sich gelassen haben , so ist dies
auf einige ergiebigere Gewitterregen am Aanfang des Monats
zurückzuführen: in der südlichen Hälfte sind die Monatssummen
durchweg zu klein ausgefallen . Im Donaugebiet uivd in der
Bodenseegegend ist sogar nur die Hälfte des langjährigen
Durchschnittes gemessen worden.

Die Bewölkung ist auch im letzten Drittel des Monats eine
verhältnismäßig geringe gewesen , so daß sich eine sehr erhebliche
Gesamtdauer des Sonnenscheins, die mehr als die Hälfte des
möglichen beträgt , ergeben konnte . Die Luftdruckmittel sind
um 1— V/L Millimeter zu hoch ausgefallen .

Wie im Juli , so befand sich auch in den beiden ersten Dritteln
des Berichtsmonats Mitteleuropa im Bereiche barometrischer
Maxima . Kleins Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckver¬
teilung verursachten in den Tagen vom 1 . , 2 . , 8 . , 11 . und 17 .
elektrische Entladungen , die stellenweise heftig auftraten und
dabei ergiebige Regenfälle brachten ; die ganze übrige Zeit War
heiter uru> warm . Die drückende Hitze, die im Juli geherrscht
hatte , hielt nur in den ersten 6 Tagen an , darnach kühlte es ab,
uiü> die Temperaturen schwankten mit geringen Beträgen um
die normalen Werte . Mit dem 22 . trat ein Witterungsum¬

schlag ein . Flache Depressionen über dem östlichen Mittel¬
europa verursachten Regenfälle, und da sich gleichzeitig der
hohe Druck auf den Westen zurückgezogen hatte , so trat nord¬
westliche Luftströmung und damit Abkühlung ein. Die Tempe¬
raturen sanken rasch und erreichten in den Tagen vom 23 . bis
26 . ihre tiefsten, bis zu 7 Grad unter dem normalen liegenden
Stände , die nach den vorausgegangenen warmen Tagen be¬
sonders empfindlich waren . Vom 27. an wurde es wieder
wärmer , da sich der hohe Druck wieder aus Mitteleuropa ver¬
legte und es deshalb zum Aufklaren kam . Am letzten Tage ver¬
ursachte eine über der Nordsee erschienene , weit nach Süden hin
ausgebreitete Depression neuerdings Regenfälle .

Der Bodensee und der Rhein sind von ihrem , schon Ende Juli
erheblich zu kleinen Stand bis zur letzten Augustwoche noch
weiter gefallen und haben so niedrige Wasserstände gezeigt, wie
sie im Monat August früherer Jahre nur höchst selten oder noch
nie beobachtet worden sind .

Die gemittelten Monatswerte sind gegenüber den August¬
mitteln des Vergleichsjahrzehntes von 1891 bis I960 zu klein
ausgefallen : bei Konstanz und bei Waldshut um je 0,66 Meter ,
bei Basel um 0,92 in , bei Breisach um 0,93 m , bei Kehl um
1,01 m , bei Maxau um 0,98 m und bei Mannheim um 1,44 in.

Die Zuflüsse hielten sich fast ruhig auf zu niedrigen Ständen ,
die im ganzen noch etwas kleiner waren , als im Vormonat .
Dabei sind der Neckar und der Main vorübergehend auf bemer¬
kenswert niedrige Wasserstände zurückgegangen.

Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogtum Baben.

6 . kksunseks sioiduelichueksi'si unll Vselsg, sssrlsruks .
llss kLtisoliegussliki 'ungogeselr rum SKK

kreis Asb , 13 .50 dl .
„Vas R e e k t" sekrsibt :

Vas Werk Lsiebnst sieb dureb sink uuKSwödnIiebe LeksrrsokuuA des Kssamteu — in

uimäbllASN rsieks - nud Ikindesreebtliebsn VssetLKsbunKsukten (VesstLen , Verordnungen ste .)
älterer , neuerer und nenestsr Leit Zersplitterten — Reebtsstokkes ans.
„drebiv kür bürgsrliebes Reebt " :

vie Darstellung ist übsrsiebtlied , klar nn<1 Isiekt verständlieb .

Va8 baäi8otie 668str bell', äis Übereilung lien ebeiioben Ktilei'etänäe
öee älteren keebte in liae keiobereobt Iiwaus, embuitend dw
bestimmungon der grösseren Lundesstaaten von Reiobsgerlebtsrat vv . ^ HUvingsv .
kreis geb . Vlk. 8 . — .

vie „ Asitsebrikt knr badisebe Verwaltung " :
Dem Herrn Verkasser kommt sobon als s . 2 . diitglied des dnstmwinistvrinms ein vanptvsrdlenst
an der Vorbereitung des Rsgierungsentwurks rui ; seine ksder ist aneb dis berittenste , um die
verwickelten krodlems , welebs vom I . danuar 1903 an unser ekeliebss Oüterrsebt bsksrrsrben
dem Verständnis -m c° rsebliesssn .

Vas in kaäen geltende Keiob8 - unö l.anö68reok1 matiseKeLnsawmenstsiinng
mit auskübrliebem alxbabetisekem Register , llin tianöbueli kür öen Kedrauoli der amtlivken Kesetr -
blütter von Ör . Lllookr , Landgeriobtsrat . Oed, dl . 7.60 .

Vas Lueb verfolgt den 2wsok , einen klaren nnd Islebten lieberbliek über das gesamte
in Laden am 1 . dannar 1900 geltende Reiebs - und Landesrsekt 2n ermögliebsn , nnd rwar (im
l-lsgsnsatre ru aipbabstisoben dlaebsoblagsbüvbsrn ) dnrek s ^ stematisobe Oruppierung
des ganzen in den Vssetsss - und Verordnungsblättern , des Rsieks nnd des Orossberirogtums
entbotenen , niebt veralteten Ltokks an Ovsetnen, Verordnungen und Lskanntmaeknngen . dVir

glanden sagen ru dürksn, dass das dVerk dieser ^.ukgabs in vollstem Kasse gereckt geworden
ist , nnd empksblen daber dessen chnsebakkung allen mit der Anwendung der Oesstrs Sekassten ,
insbesondere den verekrlieben 8tsats - unil kemeiniiedeköräen , sowie den Herren kwtaren unö
Leolitsanwälten als Land - und dlaeksedlagsbuek kür die kraxis , kernsr den iw Vordsreitungsllienst
deünlllieben llerren lurislen als ein snr Linkübrung in die SssetLgebung besonders geeignetes
Hilksmittsl .

kssaml -fiaoktnag auf äen I . ianuan 1904 . »r-.ni. « . , .»o.
In demselben ist aneb der Inbalt der krüberen dlaekträgs , soweit ilwwiseben niebt veraltet ,

wiederum entbaltvn . Lr ermögliebt daber, und weil in ibm niebt auk dis Leiten des Luekss ,
sondern jeweils »uk die dureb den ganren ksxt lautenden Randsablen verwiesen ist , eine »
leiekten und klaren Vedsrdliek über den derzeitigen Ltand der ganoen Oesstsgebung .

— — vntbaltend das dVasssrgesetL vom 26. lluni 1899 nebst den
Oa .8 vaui80u6 V> a88vi I vOlII Vollrugsvorsekrikten nnd den sonstigen wasserreektlieksn

Lestimmuvgso . LrlLutert und svstematisek dargestellt von Di ». 8 « trsi »1rs1 , Vrossb .
dsd . dlinister des Innern . 2 . tlnkl. kreis geb . dl . 18 .—.

Im „Verwaltungsarebiv " sebreidt krok . vr . Rosin u . ^ :
Lowvbl de lege lata wie de lege kerenda gebt die Bedeutung des Luebes wessutlieb über
den engen Lereiek Ladens bedeutend binaus . IVird sobon kür die Interessenten in den übrigen
deutsoben Staaten , insbesondere aueb ln krenssen , der Verglsiek mit dem der nenssten Lnt-

wivkslung der wasserreobtlieben kragen kolgenden badisebsn Reebts von Ledentnng sein , so
wird dem Lusammenbang der deutseben Reebts (einsebliesslieb des östsrreiobiseben ) und ibrer

weitgebend gemeinsamen Grundlage aueb vom Verkasser dureb Lsraurdskung des ausssr -

badisoben Reebts in kesets , Reoktssxrueb und Literatur in weitem vwkang Reebnnng getragen .

vemnäebst ersobsint :
Uis

Vor'Iiällnî o äen Inriustnieanboilor'
in 17 l- anügemkinäkn bei Kanisruke .

vargestsilt von dem
Orossberroglieksn kabrikinspvktor

Dr > IT .

Lsriodt
erstattet an das t- rorsbsrnogliobe dlinisteriuw des Innern

nnd kerausgsgeben von der

Kkosssserroglieli öruligoken ssabnikinspeltlion.
preis Hark 2 .50.

Lu vsrlvLsi » rluveli Stivlrtinnülting .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurseröffnung.

M .687 . Nr . 13796 . Radolfzell,
lieber das Vermögen des Gastwirts
Gustav Platten , „ Zum Frohsinn"

, in
Radolfzell wurde am 7 . September
1904 , nachmittags 6 Ilhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet, da der Ge¬
meinschuldner selbst die Eröffnung des
Verfahrens beantragt hat.

Der Waisenrar Brugger hier
wurde zum Koukursvertvalter > er¬
nannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
26 . September 1904 bei dem Gerichte
anzumelden. ,

Es wurde Termin anberaumr vor
den, dicDseitigdir Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalter , über die Bestel¬
lung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichneteu Ge¬
genstände, sowie zur Prüfung der au -
gemeldeterr Forderungen aus

Mittwoch , den 5. Oktober 1904,
vormittags 10 llhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et -
tvas schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
26 . September 1904 Anzeige zu
machen .

Radolfzell , den 8 . Sepr . 1904 .
! Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Bruttel .

Konkursverfahren .
M .688 . Nr . 12404 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckermeisters Wilhelm
Keßler in Mannheim wurde durch
Beschluß Gr . Amtsgerichts hier vom
3 . September 1904 nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

Mannheim , den 6 . Sept . 1904 .
Gericbtsschreiber Gr . Amtsgerichts 14

Mohr .
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